
 

Werden Sie Mitglied im Verein Notschlafstelle Aargau! 
 

Der Verein bezweckt die Führung einer Notschlafstelle für Menschen ohne Obdach 

oder in instabilen Lebenssituationen. 

Seit dem 1. September 2019 erhalten Menschen ohne Obdach in der Notschlafstelle 

für den Aargau in Baden eine menschenwürdige Unterkunft.  

Während der Öffnungszeiten von 20 Uhr – 9 Uhr werden die Gäste von einer 

angestellten Person und einer freiwilligen Person betreut. 

Bisher wurde die Notschlafstelle vor allem finanziert durch die Unterstützung der 

Römisch-katholischen und der Reformierten Landeskirchen im Aargau, den 

Ortskirchen von Baden, dem Swisslosfonds, durch Zuwendung von Stiftungen und 

Spenden von Einzelpersonen. 

Seit Sommer 2022 unterstützt der Kanton Aargau die Notschlafstelle finanziell.  

 

Wir sind dennoch weiterhin auf Spenden angewiesen. 

Einzelmitgliedschaft: ab CHF 50.- 

 

Sie werden jährlich zur Mitgliederversammlung eingeladen und erhalten dort aktuelle 

Informationen über die weitere Entwicklung der Notschlafstelle. 

Gerne senden wir Ihnen bei Interesse die Statuten des Vereins zu. 

Melden Sie sich für eine Mitgliedschaft an – wir sind Ihnen sehr dankbar. 

 

Kontaktadresse: 

Susanne Muth 

Leiterin Fachstelle Diakonie, Römisch-Katholische Kirche im Aargau 

Präsidentin des Vereins Notschlafstelle 

 

susanne.muth@kathaargau.ch 

 

  



 

Sehr gerne werde ich Mitglied  
im Verein Notschlafstelle Aargau! 
 

 

Meine Adresse: 

 

Name/Vorname …………………………………………………………………………. 

 

Adresse   …………………………………………………………………………. 

 

Telefon  …………………………………………………………………………. 

 

Mail   …………………………………………………………………………. 

 

Mein Betrag:  CHF …………………………………………………………………… 
   Bestimmen Sie Ihren Betrag ab CHF 50.-  

 

(Die Adressen werden vertraulich behandelt und nicht weitergegeben.) 

 

 

Sie bekommen von uns eine Bestätigung und die Kontoangaben für die Einzahlung 

Ihrer Mitgliedschaft. 

 

 

Herzlichen Dank und mit freundlichem Gruss 

 

 

Der Vorstand des Vereins Notschlafstelle 

Franz Affolter, Daniela Fleischmann, Annick Grand, Michael Schwilk, Susanne Muth, 

Susanne Widmer. 

 


